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Bericht

des

Generalprokurators des Kantons Bern

iiber den

Zustand der Strafrechtspflege

im Jahre 1906.

Gemiss § 70 des Gesetzes iiber die Organisation
der Gerichtsbehorden vom 31. Juli 1847 erstattet der
Unterzeichnete hiermit Bericht iiber den Zustand der
Strafrechtsptlege im Jahre 1906.

I. Personal der Beamten.

Unter dem Personal der mit der Strafrechtspflege
betrauten Beamten sind folgende Mutationen zu ver-
zeichnen :

1. Regierungsstatthalter:

Konolfingen: Anlisslich der Gesamterneuerungswahlen
der Bezirksbeamten wurde der bisherige Re-
gierungsstatthalter ersetzt durch Gerichtsprisi-
dent J. U. Siegenthaler.

2. Untersuchungsrichter:

Frutigen: An Stelle des demissionierenden Gottlieb
Rosti wurde gewihlt Christian Stoller, Amts-
richter;

Konolfingen : An Stelle des zum Regierungsstatthalter
gewihlten J. U. Siegenthaler wurde gewihlt
Notar Hofer in Oberdiessbach;;

Oberhasle: An Stelle des demissionierenden Fr. Weg-
miiller wurde gewdhlt Gerichtsschreiber Ernst
Liebi;

Wangen: An Stelle des zum Gerichtsprésidenten von
Aarwangen gewéhlten Paul Kasser wurde ge-
withlt Firsprech Ernst Schiirch;

Nidaw: An Stelle des verstorbenen Adolf Iseli wurde
gewihlt Fiirsprech F. Tschanz in Aarberg.

II. Gerichtliche Polizei.

Die Zahl der eingereichten Strafanzeigen betriigt:

im I. Geschwornenbezirk 4400
2 1L - 6387
oI - 2543
= Y. : 5189
oy 5 6959

Total 25,478

Von diesen Strafanzeigen wurden dem Richter
iiberwiesen :

im I. Geschwornenbezirk . . 4040
ok i S e e BROO)
S 1 3 e e
- Y. > RO
Sl z SiE o 8705

Total 23,319

Nicht iiberwiesen wurden gemiss Art. 74, Al 1

St.-V.:

im I Geschwornenbezirk 360
S= L 2 a9
5 UL 5 i v 5 T8 T
+ IV, 5 R D69
Z Ve A R Y

Total 2,159

Durch iibereinstimmenden Beschluss des Unter-
suchungsrichters und Bezirksprokurators wurden Un-
tersuchungen aufgehoben:
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im I. Geschwornenbezirk 907
i 1 A i ... 304
, UL : . 436
, IV. ., 697
, V. , L. 42
Total 3,086

Von den zur Aburteilung den Gerichten iiber-
wiesenen 22,592 Personen wurden beurteilt:

durch die Geschwornengerichte . . . 161
Kriminalkammer . . . . 25

»,  » Kkorrektionellen Gerichte . 1,044

s, 5 korrektionellen Richter 3,779

# » Polizeirichter 17,583

Total 22,592

Vergleichende Tabelle.

1902 1903 1904 1905 1906
216 207 210 205 186
1,083 950 1,012 1,097 1,044
3,876 4,145 4,839 4,172 3,779
15,420 16,429 16,551 16,868 17,583
20,595 21,731 22,612 22,342 22,592

IIT. Fiihrung der Voruntersuchungen.

Die Anklagekammer sah sich im Laufe des Ge-
schiiftsjahres veranlasst, in 73 von den Untersuchungs-
richtern eingesandten, als vollstindig erachteten und
geschlossen erkldarten Untersuchungen Aktenkomple-
tationen zu verfiigen, ein Beweis dafiir, dass eine
Girosszahl von Untersuchungen keineswegs erschopfend
gefithrt wird oder Mingel an sich trigt. Unterlas-
senes kann aber spiter oft nicht mehr mit Erfolg
nachgeholt werden und damit ist der Ausgang des
Prozesses gefihrdet. Auch ist in den letzten Jahren
gerade bei sehr schweren Verbrechen die Téterschaft
wiederholt unentdeckt geblieben, wozu das Fehlen
eines sofortigen Eingreifens mit den gegebenen Mass-
nahmen beigetragen hat. Es wird iibrigens der Ge-
neralprokurator an simtliche Regierungsstatthalter
die Weisung geben, bei allen vorgekommenen oder
vermuteten Verbrechen sofort dem Bezirksprokurator
zu berichten, damit dieser mit Rat und Tat recht-
zeitig an die Hand gehen kann. Schwere Verbrechen,
wie die Morde von Poschenried (Lenk) und Liithiwil
werden dann anders angetasst.

Gegen Angestellte der gerichtlichen Polizei wurden
von der Anklagekammer auf dem Beschwerdewege
und von Amtes wegen nicht wenige Disziplinarver-
fiigungen getroffen und auch das Gesetz iiber die
Verantwortlichkeit der Beamten vom 19. Mai 1851
kam zur Anwendung.

Im allgemeinen werden die Geschifte etwas spe-
ditiver besorgt als frither. Aber es gibt stets noch
Amtsbezirke, in denen solche liegen bleiben, sogar
in Haftsachen. Noch kiirzlich wurde im Amtsbezirk
Trachselwald in einer einfachen Strafsache wegen
Bettels und Vagantitit gegen zwei Verhaftete wih-

rend 5 bezw. 4 Wochen keine Hand geriihrt. Mit

Generalprokurator.

dem iibrigens oft nicht zutreffenden Einwand der
Arbeitsiiberhiufung ist die Sache nicht gemacht, und
ist der ordentliche Richter verhindert, so soll der
gesetzliche Stellvertreter funktionieren. Der Bezirks-
prokurator des III. Geschwornenbezirks riigt speziell
auch in diesem Amtsbezirk die Verschleppung  ein-
zelner Untersuchungen und einen gewissen Mangel
an Diligenz in der Fuhmng derselben.

Auch vom Richteramt Biiren berichtet der Be-
zirksprokurator IV, dass mit mehr Promptheit in der
Geschdftsbesorgunv die Haft von Untersuchungsge-
fangenen in mehreren Fillen hitte abgekiirzt werden
kénnen; das ist ein hochwichtiger Faktor der Vor-
untersuchung.

IV. Staatsanwaltschaft.

Dem Generalprokurator lag die Antragstellung ob:
1. bei der Anklagekammer in 684 Geschiiften,
2. bei der Polizeikammer in 406 Geschiiften,
3. bei dem Appellations- und Kassationshof in 15
Greschiiften.
Ueber die Amtierung der fiinf Bezirksprokuratoren
kann ich mich nur lobend aussprechen.

Y. Anklagekammer.
(Tabelle 1.)

Die Anklagekammer behandelte im Berichtsjahre
in 103 Sitzungen 684 Geschifte, worunter 375 Kri-
minaluntersuchungen mit 635 Angeschuldigten. Von
den letztern wurden iiberwiesen:

den Assisen . 188
der Krlmmall\ammel . . 25
den korrektionellen Gerlchten 25, 895
den korrektionellen Richterm . . 61
den Polizeirichtern . . . . . . 15

Untersuchungen wurden gemiss Art. 254 St.-V.
unter Auflage der Kosten an den Staat aufgehoben:

mit Entschiadigung . . . . . . 51
ohne Entschadigung. . . . . . 117
unter Auflage der Kosten an die
Angeschuldigten . . . 37
unter Auflage der Kosten an ‘die
Klager . . 16

Emstellungen der Unterbuchung ge-
miiss Art. 242 St.-V. wurden ver-
figt . . 7
an den Untersuchungsrlchter zuriick-
gewiesen mit dem Auftrag, gemiss
Art. 240 St.-V. vorzugehen s o -.23

Die iibrigen 309 Geschiifte betrafen Requisitorien
auswiirtiger Gerichtsbehorden, Rekurse, Beschwerden,
Rekusationen, Gerlchtsstandsfraven, Haftentlassungs-
gesuche ete.

V1. Erstinstanzliche Gerichte.
(Tabelle II.)

Das Jahr 1906 hat einige neue Gerichtsprisidenten
gebracht. Man verspricht sich gutes von ihnen, wor-



Generalprokurator.

tiber dann der néichste Bericht nitheres melden wird.
Zu wiinschen ist, dass sich im Amt Schwarzenburg
die Geschifts- speziell die Prozessfilhrung seitens des
Richters in einwandfreierer Weise vollziehe, ohne die
viel zu hdufig notwendige Intervention des Staats-
anwaltes des Mittellandes. Von jedem Richter darf
man die erforderliche Rechtskenntnis und die Fihig-
keit zu einer gesetzmissigen Leitung der Gerichts-
verhandlungen verlangen. Ebenso wird in den Be-
richterstattungen iiber die oberlindischen Bezirke,
namentlich auch betreffend das Richteramt Nieder-
simmenthal, schleppender Prozessgang und auch lis-
sige Ausfertigung der Urteile und deren Motive geriigt.
Die Staatsanwaltschaft wird nicht nachlassen, stets
fiir einen zuverldssigen und namentlich raschern Pro-
zessgang einzutreten. Darin sollte sie vornehmlich
von den Herren Advokaten unterstiitzt werden.

Der Bezirksprokurator des Seelandes weist darauf
hin, dass das Strafrichteramt Biel namentlich in der
Zeit ausserordentlichen Geschiftsandranges nicht iiber
die notwendigen Angestellten zur Besorgung der Se-
kretariatsarbeiten verfiigt. Kommt dann dazu, dass
wie unterm 11. Oktober 1906 eine Kollektivstraf-
anzeige gegen zirka 800  siumige Steuerschuldner
eingereicht wird, so miissen natiirlich anhaltende
Storungen im Geschéftsgang eintreten. HEs handelt
sich dazu meistens um alte, verfallene Steuern, wo-
bei dem Richter und der Polizei die undankbare
Aufgabe zufillt, bei der flottanten Uhrenmacherbe-
volkerung Biels bei einer grossen Zahl den nun-
mehrigen Wohnsitz der Schuldner ausfindig zu machen.
Ein bei der Regierung hingiges Gesuch des Ge-
richtspriasidenten und Gerichtsschreibers von Biel um
Vermehrung der Zahl der Sekretire verdient Ent-
sprechung.

VII. Assisen.
Ich verweise auf Tabelle IV des Anhanges.

VIII. Appellations- und Kassationshof.

Es wird auf den Bericht des Obergerichts ver-
wiesen.

IX. Polizeikammer.
(Tabelle III.)

Die Polizeikammer behandelte in 110 Sitzungen
406 Geschifte mit 552 Angeschuldigten.

Die oberinstanzliche Beurteilung hatte zur Folge :

Bestitigung des erstinstanzlichen Urteils . 168
Verschéarfung ,, % s .. 5108
Milderung % %y v 743
Kassation & » o e 81
Freisprechungen . . . . . . . . . 52
Forumsverschliisse . 73
Durch Fallenlassen der Appellatmn wurden
erledigt . . . . . T4

Zu iibertragen 549
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Uebertrag 549
Durch Vergleich . . : 2
Erloschung der offentllchen Klage i 1

Total 552

X. Strafvollzug.

Unzulingliche Heizeinrichtung im Gefiingnisge-
biude in Biel. Die Kamine in den Zellen sind
mangelhaft konstruiert. Das trotz Flickereien stets
durchsickernde Rauchwasser an denselben verpestet
die Luft. Eine Anzahl aus zirka 12 cm. dicken
Sandsteinplatten erstellte Oefen sind offenbar kaum
zu erheizen. Es sollte unbedingt eine Zentralhei-
zungsanlage geschaffen werden. Auch das Fehlen
des elektrischen Lichtes ist hier ein empfindlicher
Uebelstand.

Reorganisation der Verwaltung des Bezirksgefiing-
nisses in Bern. Bezirksbeamte von Bern haben durch
eine Eingabe an die kantonale Polizeidirektion die
Frage angeregt, ob nicht namentlich mit Riicksicht
auf die Verpflegung der Untersuchungsgefangenen
eine Verwalterstelle des Bezirksgefingnisses in Bern
zu errichten wire, auf Kosten des Staates und ge-
trennt von den Polizeiorganen. Diese angeregte Aen-
derung ist wohl begriindet und ihre Durchfiihrung
zu empfehlen. Nicht nur fiir Bern, sondern auch fiir
die andern Bezirke michte eine Aenderung des Sy-
stems fiir die Verkostigung und Verpflegung der Ge-
fangenen als vorteilhaft erscheinen. Allgemein klagen
auch die Gefangenwiirter, die Vergiitung des Staates
fir die Verpflegung sei bei den erhthten Lebens-
mittel- und Holzpreisen zu gering.

Noch heute werden im Kanton Bern Gefangene,
welche Bussen abzuverdienen haben, bei Wasser und
Brot gehalten und erhalten nur jeweilen den dritten
Tag die gewohnliche Gefangenschaftskost (Rechnungs-
regulativ vom 23. Mérz 1853, § 5 B). Schon friiher
wurde gegen diese ungerechte und unmenschlich
harte Bestimmung von dieser Stelle aus opponiert,
aber dieselbe wird immer noch gehandhabt! Der
Bezirksprokurator des Mittellandes berichtet iiber
einen Fall: ,Im Berichtsjahre hatte eine wegen ge-
werbsmissiger Kuppelei bestrafte Frauensperson eine
betrichtliche Geldbusse abzuverdienen, sie musste
infolgedessen zirka 100 Tage verschirfte Gefangen-
schaft absitzen. Nach einiger Zeit war ihre Gesund-
heit derart angegriffen, dass der Gefangenschaftsarzt
intervenieren musste. Der Staat hat eine grosse
Machtvollkommenheit, aber er hat kein Recht, durch
den Strafvollzug wie hier die Geesundheit von Biirgern
zu gefihrden. Dazu kommt, dass die unbemittelten
Angeschuldigten, welche mit der leichtesten Strafart,
mit Busse, belegt werden, weit schlechter wegkom-
men, als die wegen schwererer Delikte mit Gefingnis
oder Einzelhaft Bestraften. Das ist eine arge Un-
gerechtigkeit, offenbar nur aus Staatsokonomie ent-
standen.

Bern, 18. Mai 1907.

Der Generalprokurator :

Kernen.
35
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Ubersicht der von den korrektionellen Gerichten, korrektionellen Richtern und Polizeirichtern
beurteilten Angeschuldigten im Jahre 1906.

Tabelle II.
2 éé Korrektionelles Gericht | Korrektioneller Richter Polizeirichter
2 2 £ i; 5 Frei- * Frei- 5 Frei
g 3 § = 5 ® B g h -5} & o [}
§ Amishezirkes i ;2 % %0 gesprochen E %ﬂ gesprochen % %ﬂ gesprochen %
E -i £ ‘g g mit | ohne | 2 3 mit | ohne | 2 i mit | ohne 2
) o, S E5) 5] ) D 5] 3
$ 32 & Ent- B & Ent- e = Ent- P
= § g " schiadigung . schidigung % schadigung
Frutigen 105 5| — 1 4 10| — 1 91 220 3 12| 205
Interlaken . 258 43| — 2| 41 ] 128 2 14| 112 957 4 43| 910
Konolfingen 106 26| — bl 2k 32| — 4, 28| 335| 3 bt 1327
i Oberhasle . 99 6| — 1 5 14] 1 -+ 9 1171 3 6 108
*| Saanen . . 95 1) — — 1 19 1 1 17 1121 .1 8| 103
N. Simmenthal 57 17 — 1 16 29| — 31 26| 208 1 5( 202
0. Simmenthal 92 2| — — 2 23| 1 9| 13 166 7 17 142
Thun 135 32| — — | 82| 117f 5 1Tp 101 929 | 25 67| 837
907 | 132 — 10 | 122 | 372| 10 47| 315 3,044 | 47 | 163| 2,834
Bern . .| 191 ] 839| — 91 | 248 | 983| 9 | 222| 752| 3,976| 5 | 530| 3,441
1I. | Schwarzenburg . 36 15| — 213 47| 2 Tl 981 2191 2 13| 204
Seftigen 17 13| — 112 54| — 12| 42| 201 4 19 178
304 | 367| — 94 | 273 |1,084| 11 | 241 | 832| 4,396 | 11 | 562| 3,823
Aarwangen 112 19| — 4| 15 571 1 4+ 521 3771 1 26| 350
Burgdorf . 113 26| -— — | 26 71 1 15| Bb| 372| 12 20| 340
III. | Trachselwaid . 63 22| — B A 36| — 3| 33 190 — 2 188
Signau . 80 10| — 1 9 63| 5 7t bl 314| 2 3| 309
‘Wangen 68 11| — — | 11 42| — 2| 40| 367 2 21 344
436 88| — 10:1. 784 2691 7 31| 231} 1,620 17 721 1,531
Aarberg 112 14| — 2 12 37| — bl 321 288 1 18| 269
Biel . 160 47| — 7| 40| 694| — | 270| 424) 1,706 | 4 | 344 1,358
Biiren . 95 T — — 7 17 — —| 17| 285| 2 1 282
IV.| Erlach . 47 8| — 1 7 18| — —1| 18 187| — 61181
Fraubrunnen . 103 17 — 2 115 62| 3 10| 49| 248| 4 20 211
Laupen 51 4/ — | — 4 40| — 210 381 132122 9l a2
Nidau . 129 26| — 3| 15| 103| — 35| 68| 397| — 43| 3b4
697 | 123| — 15 [ 108 | 971| 3 | 322| 646 3,243 | 13 | 448 2,782
Courtelary 164 291 1 4| 24| 161 5 17| 139 772| 10 37| 725
Delsberg 123 32| — 4| 28 84| 1 24| 591 959| 5 | 139| 815
Freibergen 63 33 1 T 25 1 4 10/ 57| 410 6 36| 368
V.| Laufen . 121 44| — 12 | 32 1] — 4| 67| 424 3 98| 323
Miinster 171 85| 10 22 | 53 | 371| 36 | 142| 193| 961 | 54 | 151 756
Neuenstadt 20 8| — 2 6 24| — 8| 16 143 | — 11 132
Pruntrut 80| 103| 3 14 | 86 | 301 7 30| 264| 1,611 0 78| 1,523
742 | 334| 15 65 | 254 |1,083| 53 | 235| 795| 5,280 | 88 | 550 | 4,642
Total | 3,086 [1,044| 15 | 194 | 835 [3,779| 84 | 876/2,819|17,583 176 |1,795(15,612
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Tabells TiL. Polizeikammer.
Zahl der Zahl der
Amtshezirke. ; An- Bestétigung | Schérfung Milderung | Freisprechung
Geschéfte :
geschuldigten

Frutigen . 6 7 6 — - 1
Interlaken 13 16 6 1 — 5
Konolfingen T 11 2 1 — <
I Oberhasle 5 10  § 2 3 2
v Saanen LTy 3 5 1 s - 2
Nieder-Simmenthal 8 10 3 4 —_ L
Ober-Simmenthal . 1 1 1 —_ T o
Thun . 24 37 8 15 2 5
| 67 97 28 23 5 16
Bern, korrektionelles Gericht . 58 86 40 10 4 11
I Bern, Polizeirichter . 89 108 27 21 2 8
: Schwarzenburg 14 17 2 3 4 4
Seftigen . 13 17 7 3 g o
174 228 76 37 10 23
Aarwangen . 9 20 2 4 10 —
Burgdorf 16 17 7 1 1 2
I -0 Signaw . 6 6 3 2 — —
Trachselwald 6 10 ——— 5 — 2
Wangen . 6 6 2 1 1 -
43 59 14 18 12 4
Aarberg . 3 5 — 1 — —
Biel 11 13 2 8 1 1
Biiren 4 7 2 3 1 -
IV.| Erlach 1 1 it o i i,
Fraubrunnen 9 10 3 1 3 —
Laupen . 5 6 — — 2 2
Nidau 10 15 8 1 1 E1k
43 5 15 14 8 3
Courtelary . 12 18 8 1 — —
Delsberg 5 8 1 — 3 i
Freibergen . 17 23 5 8 3 2
V.| Laufen 3 7 s i L 1
Miinster . 14 18 10 3 1 —
Neuenstadt . 3 3 — . 1 1
Pruntrut . 25 34 11 8 — 2
79 111 35 21 8 6
Total 406 552 168 108 43 52
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Tabelle III.

Kassation

Forums-
verschluss

Fallenlassen der Appellation

durch die
Parteien

durch die
Staats-
anwaltschaft

Vergleiche

Oftentliche
Klage
erloschen

Amtsbezirke.
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Frutigen
Interlaken
Konolfingen
Oberhasle

Saanen
Nieder-Simmenthal
Ober-Simmenthal
Thun

Bern, korrektionelles Gericht
Bern, Polizeirichter
Schwarzenburg

Seftigen

Aarwangen
Burgdorf
Signau
Trachselwald
‘Wangen

Aarberg

Biel

Biiren
Erlach
Fraubrunnen
Laupen
Nidau

Courtelary
Delsberg
Freibergen
Laufen
Miinster
Neuenstadt
Pruntrut

Total

IL.
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Ubersicht der einzelnen Assisensitzungen nach Dauer, Zahl der Geschdfte und der
Tabelle IV. vom 2. Mai 1880
Assisen
¥
‘ @ Ty g} % Verurteilt
Assisenhof -g der é Amtshezirke g ‘_‘% Z | 4
» Sitzungsperioden E’ S E, E g % §
5 g1=|512|2]|3
= = ~ g 2 =
l. Bezirk 1. [ Vom 21.—30. Mai 8| Frutigen — == ==l —
Oberland. 2. , 24, Sept.—13. Okt. | 17| Interlaken . 3| 3| 1] 1| — 2
Versammlunesort: | 3 | Kriminalk.-Sitzungstage 2| Konolfingen 5/ 6 3| 2| — 5
Thivn, - Oberhasle . 1) 1| —] 1| — 1
Saanen . . . 1 1) 1| — | — 1
0. Simmenthal — = —=}—=] —
N. Simmenthal 3 4| — | 38| — 3
Thun 3 4/ 3 1 — 4
16| 19| 8| 8| — | 16
Il. Bezirk 1. | Vom 6.—22. Februar 14| Bern. . 33| 43119 | 16 | — | 34
Mittelland. 2.0 ,  9.—17. April 6! Schwarzenburg 2 2| —1| 1|— 1
Yeor 1 s 3. 20. Juni—6. Juli 14| Seftigen. 5 6| 3| — | — 3
e e o v 4| 7 6.—22 Dezember | 15 AT TR
5. | Kriminalk.-Sitzungstage 3 404 3 — | 38
11I. Bezirk 1. | Vom 7.—20. Mérz 12| Aarwangen 20 2| — | 1| — 1
Oberaargau. 2.1 , 24. Okt—T7. Nov. 12 | Burgdorf 6| 6| 3| 2| — 5
Versammlungsort: 3. | Kriminalk.-Sitzungstage 2| Signau . . . 2 4| 1| 2| — 3
Burgdorf. . | Trachselwald . 3 3| — 1| — 1
‘Wangen 21 2| — | 2| — 2
15| 17| 4 8| — | 12
IV. Bezirk 1. | Vom 28. Marz—>5. April | 8| Aarberg — == == —
Seeland. 2.1 , 14.—30.November | 14| Biel . 9 5/ 10 | 18 | — || 28
Versammlungsort: 3. | Kriminalk.-Sitzungstage 5| Biiren . 1p 1l — | —)— | —
Biel. Erlach . = = ] = —
Fraubrunnen . — | — == | = =
Laupen . 2 2| — 2| — 2
Nidau 3| 4 2| — 3
15| 42 11 | 22 | — || 33
V. Bezirk 1. | Vom 19. April—11. Mai| 19| Courtelary . 4| 5| 2| — | — 2
Jura. 2. , 27.Aug.—18.8ept.| 17| Delsberg 2 6| 6| — | — 6
Versammlungsort: 3. | Kriminalk.-Sitzungstage 4| Freibergen . 2] 4| — 3| — 3
Delsberyg. Laufen . 2 3 2 1| — 3
Miinster 5 6| — 4| 2 6
Neueustadt 1 1) 1| — | — 1
Pruntrut 5 7 — 7 — 7
. 21| 82| 11| 15| 2| 28
172 107|161 56 | 69| 2 (1127
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Angeklagten im Jahre 1906 und der einzig von der Kriminalkammer gemdss Gesetz

beurteilten Geschifte.

Tabelle IV.

Kriminalkammer

Freigesprochen

vuung

ud)deyes
-uy $9p poJ,

0191819 A 05]0JuT

u99803[
Jop SunSorromy
Iojup)

SunSrpryosyuny
auyQ

SunSrpyiyosyury
NI

Verurteilt

vunung

24

qoltezIiod

[[OUOTI3AIIO[

o .

11

qorure g

13

a)beyebuy

25

OHEYosay [yezuy

21

Assisen

Freigesprochen

DUUNG

34

u9)Feyes
-Uy 89p PO,

0191810 A 9570Fu]

wIISOY[
Jop SunSorreyny
Toqu()

SunSipeyosyusy
autQ

23

SunS1pryosyusy
NN




e # R i “ i 4 i g fenesh
& & 5
: i i ' N : i
! , iy . '35
. ; . I R 3 R ¢ . .
. 4 / oy . .
. O SR i RPN, PR R
w g ' . ¥ 3
: - i - B | - -t B 3 ! . s
i i " % B B 7 3 ¥ H i % b i € i
; .. . H 2 H ¥
i
8 . ;
4 F s £
5 L % i . 3 E E -k
3 - : {
= § o oo & i
2
i3 7 i
L e i H : 3
¥ §
¢ B K
j . i
§ L H
b ! v § i
£ s 4 §2 ke
' e v ey dw PR
i HE ¥ % o
4 i R -
- i o 2 %y %
: ¥ 3 3
A ) = i : ;
p o ¢ i
5 3 § 2 g 4
= H 3 “ g ; o ¢ 5
o . — PR . . - - LV S &
i i
§ s, ms B v Eeoam o pore, o G@eh owm o @, @ W W s @ e g m & 3 & dy R 2w oy 8 wg g ¢ & ss
3 ; v
2 5 § i 3 %
g B e S . PR T A - 1 & F—— i P w3 «
, ; wodm 3 i “ £ A
8 ‘ ‘ 4 ‘ B i ‘
"B
- o ‘ . i b ‘
~ ™ B E = ) R S P— = dw - § - - . « e Wr e dow - - i E w o
i ;
i, o R AT TR SR D R R S 4 N g R, ARG A ooy G| .
i & + i § . i ] 7
etk . i 25 H b » i i x 5 i "
£ : H v a H i i t
i 2 ] .




	Bericht des Generalprokurators des Kantons Bern über den Zustand der Strafrechtspflege

